
Oorm (7) Der ufOor suggeriert ine Eın- Verschwundene Reiche leben In den
heıt der Christenheıt, dıe noch nıcht Geschichten, Theaterspielen un!: Tän-
vorhanden ist zZzen weıter. Mess1ı1anısche een wachsen

Das erste Kapıtel g1ibt ıne allgemeıne immer wieder NEeEUu un en nıcht
Orientierung über die Stellung der elı- selten Aufstände verursacht. Indonesı1i-
gionen gegenüber der TIMUu Das hrı1- sche Theologen wollen selbständig WCI -

den und in Weise Theologıietentum bietet aliur ein1ıge LöÖösungen
d dıe mehr oder weniıger die tradıt10- betreıben. Neun verschiedene Persön-
nellen Weisen In rage stellen oder lichkeiten AdUus SallZ Indonesıen kommen
umgestalten. In den Kapıteln DLr CI- Wort, insbesondere auch große kırch-
fahren WIT, W1e eıt diese Bemühungen lıche Führer. Das Verhältnis VON TMU
gediehen sind. und Jlaube 1m Angesicht des Gottesre1l-

Dre1i indische Theologen, Vengal ches, dıe Sündenvergebung un! die FÖör-
Chakkaraı geb. Mamen Tho- derung der Gerechtigkeıt en bei den
11A4S (geb. un Stanley Samartha Theologen einen en Stellenwert.
geb. werden als Repräsentanten Dabe!i werden dıe Rechtlosen immer
dreier theologischer Ansätze vorgestellt. wıeder besonders eacnhte (219—27
Zwischen den Weltkriegen beginnt Man, Im sechstien Kapıtel zıieht der UuUftOr
die 1ss1ıon hinterfragen und esus Biılanz: ıne gültige Antwort des Arı
als Inkarnatıon avatar beschreıben, auf die TIMU des Volkes ist
dıe Verehrung verlangt( noch nıcht gelungen, erste Ansätze sınd

Nach dem 7weıten Weltkrieg stan aber gemacht. ıne gufte Weıterentwick-
die natıonale Wiıedergeburt 1m Miıttel- lung ist denkbar (271—323).
punkt Die kolonıale Sıtuation 1st Das uch g1bt iıne Eiınführung In das
ändern, un:! hlerzu g1ibt das Kreuz LCUC Bestreben christlicher Theologen
Anregungen. In der NnNeUeTeEeEN eıt geht 6S Asien. Viele Öökumenische Probleme
mehr den Dıalog zwıschen est- werden jedoch nıiıcht genügend beachtet.
lıchen Tradıtionen un indischen StrÖ- Gerade das zerstrıttene Christentum ist
MUNgCH 59—104) eın großes Ärgernis In Asıen.

orea hat In sich ein unterdrücktes
Volk, das mıiıt dem Wort ‚„Minjung‘‘ oOse Königsmann
bezeichnet ırd Dieses unterdrückte
'olk schafft siıch Ausdruck 1im ‚‚Han  ““ Jacobus Schoneveld, Die Bibel In der
einer tıefen Gefühlseistellung israelıschen Erziehung. iıne Studie
Ungerechtigkeıt un! e1d In Geschich- über /ugänge ZUT Hebräischen Bıbel
ten un: Maskentänzen verschafft un: ZU Bıbelunterricht in der 1israe-

lıschen Literatur. Neukirchener Ver-„Han  c& sıch Ausdruck (  5—1
apan ist eın reiches and mıt großen lag, Neukirchen-Vluyn 1987 255 Se1-

Gruppen unterprivilegierter enschen ten Pb. 49,50
Das Leıd Gottes un! der Exodus zeigen Sch präsentiert die ihm vorliegende
besondere Einflüsse (185—217). umfangreiche pädagogıische und dıdaktiı-

sche Literatur AB Bibelunterricht ent-Indonesien wurde erst späat iıne e1IN-
heıtlıche atıon Die verschiedenen sprechend den Ihr zugrundeliegenden
Großßstämme haben eigene relig1öse Ira- edanken und Einstellungen ZUT Bıbel
ditionen, dıe schwerpunktartıg VO und ZU Bıbelunterricht in dre1 Teılen:
Hınduismus, VO Islam, VOIN Christen- Hauptrichtungen 1m israelıschen

Bıbelunterricht;LU:  =] und den Religionen beeinflußt Ssind.
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Beispiele für dıe unterschiedliche Als sıich Ende der vierziger Te ın
Behandlung VonN Bibelabschnitten; Israel die ewegung der „Jungen
Zusammenfassung un Bewertung. Hebräer‘‘, dıe Judentum und Hebräer-
Im ersten eıl ırd gezeigt, WwW1e sıch tum voneinander trennt, lautstark

Aaus der jüdıschen Dıaspora (G’Ghetto, Wort meldet, entsteht als Reaktıon Aaus
Kreisen säkularısıerter NationalıstenEmanzıpationsbewegung, Jüdische Auf-

ärung 1m Rahmen der zionistischen und frommer Tradıtionalisten dıe EWE-
gung ZUTr Vertiefung des Jüdischenewegung verschiedene Formen und

Inhalte des Bıbelunterrichts entwıckeln, Bewußtseins, dıe 1mM Bıbelunterricht VOT

dıe 1n den jüdıschen Schulen während em durch das esetz Von 954/55
Z Zuge kommen sollte.der Mandatszeıit (1918—1948) als dreı

Hauptrichtungen rends), freiliıch mıt Die Neuordnung des Schulwesens in
Je zahlreichen Nuancen, erkennbar WCI - den sıebziger Jahren sıeht SeCNSs Grund-

schulklassen VOT, dreı für die Miıttel-den: der allgemeine, Star säkularisierte
schule und dre1ı für die höhere Schule.Trend, der relig1öse Trend und der SOz71a-

lıstısche Trend, die auch nach dem ıne Kommıissıon beim Erziehungsmini-
sterıum soll das Curriculum des Bıbel-esetz über die staatlıche Erziehung unterrichtes auf Grund FErfahrun-(1954/55) weiterhin bestehenbleiben.
SCHh und Einsichten ständıg weıterent-Dem allgemeınen Trend, &n der wıickeln Die pädagogische ErneuerungHauptrichtung für die nicht-relig1ösen

Staatsschulen, geht VOI allem darum, besteht darın, daß das Lernen (ın und

dıe Grundwerte des Judentums in die m1t) der ora den Hauptakzent erhält
und nıcht mehr die Unterweisung ın derHerzen der Kınder einzupflanzen.

Eigentlich relig1öse Aspekte werden ora Die (auch In deutscher Überset-
ZUNg vorlıegenden) Werke VO  — Bloom

selten angesprochen, dafür aber erte und Krathwohl beeinflussen die Päd-
W1e eimat, Volkstum, Pioniergeist un
die Besonderheit des jüdischen Volkes. agogık nachhaltıg. Dementsprechend

soll der Mensch 1m Unterricht
Die Biıbel als Quelle jJüdischer Kultur aktıviıert werden: kognitiv (Kenntnisseird hoch In ren gehalten. Ihre Aus- und geistige Fähigkeıten), affektiv Auf-
legung ist weıthıin immanent. nehmen, Reagieren, Bewerten) und

Dem relıg1ösen Trend, der psychomotorisch.
Hauptrichtung für dıe relig1ösen Staats- TOLZ oder wegen? dieser Erneue-
schulen, geht darum, den Glauben rungen fehlen auch krıitische Stimmen
Gott, den Schöpfer der Welt un! den nıcht Psychologen welisen auf dıe
Geber der Tora, In die Herzen der Kın- efahr der Persönlichkeitsspaltung hın,
der einzupflanzen. Die relıg1ösen wenn Kinder mıt einem relig1ösen uch
Aspekte dominieren über dıe rein huma- werden, aber in einer säkuları-
HONn Der Unterricht bezieht bewußt die sıierten Umwelt en müUüssen; Ethiker
jJüdısche Iradıtion mıt e1ın, VOT em dıe geben bedenken, W1e groß dıe efahr
rabbiniıschen Erklärungen und eset- ist, WEn eiwa 10- DIS 14jährige die
zesvorschriften. Genozıde Josuas beı der Eroberung des

Der sozlalıstische Aspekt beruht VOT Landes mıt wenig Krıtıiık aufnehmen;
allem auf der Grundüberzeugung der schließlich fordern relig1öse Kräfte,

mehr die Kenntnis des Judentumsmeısten Kıbbuzım, daß auch der Bibel-
unterricht dem Aufbau einer gleich- vermitteln (also auch seine Tradıtion) als
berechtigten und gleichverpflichteten LLUTE ein jüdısches Bewußtsein ent-
Gesellschaft dienen MUSSe. wickeln.
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Am Ende dieses ersten Teıls stellt Sch deshalb als schwier1g, e1l dıe Bezüge
sıch dıe rage, wıe dıe verschiıedenen ZUT heutigen Sıtuation präasent
Rıchtungen dıie Bıbel konkret auslegen. Ssind. Auch hıer sollen dıe Schüler WwWI1ıe
Sch g1bt die Antwort 1Im zweiten Teıl beı der Bindung Isaaks ZUr freien Dis-

kussıon über ein Problem geführt WeTI -selines Buches Hand VON geschickt
ausgewählten lexten AUuSs allen dreı Te1- den, für das letztlich keine sung
len der hebräischen Bibel Dıie Abra- geben scheint: War Jeremias eın errater
hamsgeschichte, dıe Sklavengesetze In oder eın (aus Glaubenskraft) eıt-
Exodus 215 dıe Person und dıe Botschaft blıckender Staatsmann?
des Jeremia 1m belagerten Jerusalem, Aus der Prophetie des Amos wırd
die Prophetie des Amos und schlhıeßlich schwerpunktmäßig die Stelle VON der
das uch Hiob. Erwählung sraels besprochen: ‚„Euch

Abraham erscheıint in dıesem Spek- alleın habe ich aQus en Geschlechtern
trum einmal als Pıonier, der In AQUus$s- der rde erkannt, darum 11l ich
sichtsloser Posıtion durchhält, dann als euch heimsuchen all EeUTE Sünden‘‘ (3,2)
Mann der frıedlichen LÖsuUunNg des Land- Wiıe verhalten sıch Zuspruch und An-
problems durch den Teilungsvertrag mıt spruch, Gabe und Aufgabe zueinander?
Lot, dann wlieder als Krieger, der sich Miıt dem uch Hiob, dessen Lektüre
eın historisches Recht auf das and und Interpretation für dıe Oberstien
erkämpfit. Gott ist ın der einen nterpre- Klassen der Sekundarstufe vorgesehen
tatıon gul WIie Sanz ausgeblendet, in ist, werden diıe Schüler mıiıt der rage
der anderen spielt CI die entscheidende nach dem etzten Sınn des Lebens kon-
Rolle, 1n wlieder anderen werden dıe reli- frontiert. le Rıchtungen siınd sich dar-
g1Öse und die rein humane Ebene Sau- über ein1g, dalß sich unıversale
berlich voneinander us  z Dıiıe exıistentielle Probleme handelt, deren
Beziehungen den heutigen nsprü- Beantwortung sich dıe Geister W1e
chen auf das and Israel werden direkt kaum einem anderen biblıschen ext
oder doch ın indirekter Weise VO en scheıden, dal} sıch gerade hıer auch
Rıchtungen her gestellt. uch dıe „Bın- dıe genannten Rıchtungen in besonderer
dung‘“‘ (Opferung) Isaaks ırd In dırekte Weise profilieren.
Verbindung den Opfern gebracht, die Der dritte Teıl ordnet das Materı1al
heute VON Jjungen Israelıs gefordert WCCI - systematisch. Als verschiedene Zugänge
den TrTahams Haltung ın dieser ZUT Bıbel werden Ireue ZUT Tradıtion,
Geschichte ırd Je nach Rıchtung krit1ı- Universalıtät, nationale Exıstenz, g_
sıert oder als vollendete Jlat des Glau- rechte Gesellschaft und Entwicklung
bens gepriesen. Der Konflikt zwıischen der Persönlichkeıit (personzentrierter

Ansatz) nachgewiesen. 1er hermeneuti-moralıschem und relıg1ıösem Element,
WwI1e In dieser Geschichte grundgelegt sche Strukturen ergeben sich aus den
ist, soll auch 1m Unterricht durchgehal- verschiedenen Zugängen ZUT Bıbel

Schließlich ırd zusammenfassendten werden.
An Han!: der Behandlung der Sklaven- gezeigt, Ww1e Säkulariısmus und jJüdısche

Identität als eın durchlaufendes Pro-gesetze verdeutlicht Sch., WI1Ie dıe verschie-
denen Rıchtungen mıt jenen Texten der blem In der Liıteratur auf-
Bıbel umgehen, für deren Anwendung auchen

Sch.’s Buch ist mehr als 1Ur iıne Stu-heute jede Voraussetzung
Jeremia 1m belagerten Jerusalem die, WwI1e im Tıtel heißt egen der

gerecht werden, erweıst sıch schon des gesichteten und präsentierten
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Materı1als darf in dreifacher Hınsıcht chen auf Ss1e beschreiben und kritisch
als anspruchsvolles Arbeıtsbuch gelten: hinterfragen.
Es dıent zunächst der Judaistık 1Im SPC- Wohltuend auf, daß, anders als
zıfischen Bereich des Bıbelunterrichts In vielen deutschen Publiıkationen ZuU

ema und bel einer Reihe VO  — miılıtan-und der Exegese der hebräischen Bıbel;
6c8S darüber hinaus In dıe Lage, das ten ‚„„De-Programmuierern“‘ in den USA
heutige Israel VON innen her kennenzu- un! anderswo, diıese Bewegungen ernst-
lernen; denn In der Pädagogik zeigt siıch und ihr Recht auf frejıe Relıi-
dıe eele eines Volkes deutlichsten; gionsausübung betont werden. Sofern

ist schließlich eın Arbeitsbuch für das S1e eın espräc. niıcht VON sıch Aaus

christlich-Jüdische Gespräch, in dem ablehnen, sind S1e durchaus dialogwür-
sich fundamentale TODIeme Ww1e Säku- dıg Slıe leiben ıne Anfrage Verkün-
arısmus und Glauben, modernes digung und Glaubenspraxıs der etablier-
Selbstverständnıis und tradıtionelle ten Kırchen.
Überzeugung WIE VOoON selbst einstellen. Natürlıch sınd dıe einzelnen Beıiträge

VON unterschiedlichem Gewicht un:Man tut gul, diese Probleme nıcht ‚1m
allgemeıinen‘“‘ behandeln, sondern Interesse und geben auch durchaus dıf-
Hand konkreter Themen entwickeln. ferenzierte Meınungen der jeweiligen
FEın olches TIhema ist gewiß das Gebiet Verfasser wlieder. Insgesamt aber siınd
der pädagogischen Literatur ZUuU ıbel- s1ıe eın niıcht übergehender Beıitrag
unterricht. ZU espräc zwıschen Kırchen und

Laurentius Kleıin uen Religionen. Das sorgfältige Ken-
nenlernen der einzelnen Gruppilerun-

an Brockway Paul Rajeshakar gCNH, besten durch persönlıche Kon-
(Hrsg.), New Relıg1i0us Movements einıgen ihrer Angehörigen, soll
and the Churches. WCC Publica- durch dieses uch freiliıch nıcht ersetzt,
t10NsS, Genf 1987 201 Seiten. sondern 1Im Gegenteıl gerade
SFET. 19,90. werden.
Der and ist dıe Sammlung von olfgang Müller

Referaten, die anlälßlıich einer 1986 in
Amsterdam Von der ÖRK-Untereinheit
für den Dıalog mıt enschen verschie- A}  Z KÖPROZESS
dener Religionen und der Studienabtel-
Jung des Lutherischen Weltbundes VeEeI- Ulrich Duchrowv, Weltwirtschaft heute
anstalteten JTagung gehalten wurden. Fın Feld für Bekennende Kirche?
Die einzelnen Autoren bemühen sıch, Chr. Kaıser Verlag, München, Aufl
das Phänomen der Zunahme neurelig1ö- 1987 312 Seiten Kt 19,80
ser Bewegungen in er Welt un VOITr Selbstverständlich schon die
em auch da, dıe christliıchen Kır- erste Auflage (1986) dieses für dıe heu-
chen ınbuben hinnehmen müssen, tıge Öökumenische Diskussion wichtigen
analysıeren. el geht 65 ihnen einmal Buches hier besprochen werden müÜüssen;
darum, s1e iıhrem Wesen nach deuten die zunächst als Rezensenten angefragt

Was bel ihrer Komplexıität eın  — schier N, ühlten sıch anscheinend N1ıC
aussıchtsloses Unterfangen ist; einige kompetent sel in Öökono-
typısche erKmale, wıe M dıe (jewıin- mischen Fragen, se1 in der Theologıe!
Nung Mitglieder, herauszustellen Duchrow ıll in der Tat ‚„dıe verloren-
und VOT em die Reaktionen der Kır- SCHANSCIHIC Kompetenz der christlichen
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